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	Thema
Gattung Art
	Zuchtverlauf von
Automeris oaxacensis Lemaire, 2002 – Saturniidae

	Verfasser

	Peter Kluge

	Herkunft

	Mexiko

	Generationen
	Generationenfolge ohne Unterbrechung möglich; mit Überwinterung 3 bis 4 Generationen pro Jahr

	Kopula
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Pärchen bei Kopula im Aerarium

16.02.2011

Die Kopula dieser Art ist recht leicht zu erreichen.

Am besten klappt es, wenn die Weibchen zwei bis drei Tage jünger sind als die Männchen. Bei gleichaltrigen Tieren erfolgt die Paarung erst nach 1-2Tagen nach dem Schlupf, sonst in der Folgenacht nach Schlupf des Weibchens.
Die Kopula erfolgt meist gegen Mitternacht und ist ziemlich kurz. Habe sie selbst bisher nur einmal erlebt.

	Eiablage

	17. – 19.02.2011
Am Tag nach der erfolgten Paarung beginnt das 

Weibchen mit der Eiablage. Diese dauert ca. 4Tage,

danach stirbt das Weibchen.

Nach einigen Tagen verfärbt sich der Punkt, welcher sich an einem Ende des Eis befindet, von gelb nach schwarz. Dies ist ein Zeichen dafür, dass die Eier befruchtet sind. Die Eier werden überall an den 

Wänden des Flugkäfigs abgelegt. Von dort 
Abgelesen gebe ich sie in eine kleine Dose, bis die 
Raupen schlüpfen.[image: image1.png]ACTIAS Lepidoptera Zuchtbericht






	Raupenschlupf

	06.03.2011
Nach 2-3 Wochen schlüpften die ersten Raupen. Die Eier habe ich recht feucht gehalten, bei der zweiten Nachzucht dann hingegen völlig trocken. Bei beiden Versuchen schlüpften Raupen, bei trockener Lagerung, meiner Meinung nach, sogar nach kürzerer Zeit.  Die kleinen Raupen sind sehr gesellig, daher ist es kein Problem mehrere oder auch sehr viele Tiere in recht kleinen Behältern zu halten.
Ich habe sie anfangs in Gefrierdosen(20x10x5 cm)gehalten, da dann aber recht feucht, damit die Raupen nicht vertrocknen.
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Raupen L1

	Häutung zu L2

	ab 11.03.2011
Die Farbe der Raupen ist bei L2, wie auch bei L1, gelb mit grünen Längslinien. Der ganze Körper ist ab Schlupf mit „Stacheln“ bestückt.
Sie sind immer noch sehr gesellig und wechseln stets gemeinsam das Futter.
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Raupen L2



	Häutung zu L3

	ab 17.03.2011
Ab L3 sind die Raupen etwas intensiver gelb und die grünen Längslinien sind stärker ausgeprägt, außerdem sind die Stacheln am Kopf nun dunkler. Sie sind weiterhin gesellig und benötigen nun mehr Platz. 
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Raupen L3

	Häutung zu L4

	ab 22.03.2011
Ab L4 sind die Raupen eher gelbgrün; sie haben auf dem Rücken eine dunkelgrüne Mittellinie und daneben jeweils eine hellgrüne, außerdem seitlich eine dicke weiße Linie. Der Körper ist dichter mit Stacheln besetzt, an deren Enden sich feine Haare befinden, welche bei Berührung stark nesseln.
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Raupen L4


	Häutung zu L5

	ab 28.03.2011
Mit der Häutung zu L5 erhalten die Raupen eine intensiv grüne Farbe und dichtere Stacheln. Die weiße Seitenlinie hat nun zusätzlich gelbe und oberhalb schwarze, sichelförmige Flecken. 
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Raupen L5, dazwischen noch einige L4

	Häutung zu L6

	ab 03.04.2011
Ab L6 vereinzeln sich die Raupen, fressen gelegentlich noch zusammen, sind aber prinzipiell Einzelgänger. Der Körper ist jetzt nicht mehr so schlank wie in den vorherigen Stadien, sondern eher dick.
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Raupe L6
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Stachelkleid einer L6-Raupe



	Häutung zu L7
	ab 10.04.2011

Bei meiner ersten Zucht dieser Art häuteten sich alle Raupen zu L7, dies hatte allerdings keine geschlechtlichen Hintergründe, es schlüpften sowohl Männchen als auch Weibchen. Die Raupen legten in diesem Stadium noch mal ordentlich an Größe zu. Farblich keine Unterschiede zu L6.
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Raupe L7

	Diapause

	Eine Diapause war nicht zu beobachten.

	Verpuppung

	ab 14.04.2011
Kurz bevor die Raupen ihren Kokon zu spinnen beginnen verfärben sie sich gelblich bis braun und sondern einen flüssigen Kotballen ab. Der Kokon wird vorzugsweise zwischen den Blättern der Futterpflanze gesponnen; er ist recht dünn und locker.
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Präpuppe
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Kokon
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links und Mitte: weibliche Puppe, rechts: männliche Puppe 

	Schlüpfen 
der Falter
	Am 12.05.2011schlüpfte nach etwa einem Monat Puppenruhe das erste Männchen und ihm folgten drei weitere. Erst am 18.05.2011 schlüpfte ein Weibchen, welches sich in der darauffolgenden Nacht mit einem 3-Tage-alten Männchen. Am nächsten Tag begann es mit der Ablage von insgesamt 362Eiern. 
Flügelspanne der Männchen: ca. 6cm

Flügelspanne der Weibchen: 6 bis 7cm

Die Geschlechter unterscheiden sich vor allem durch die Farbe und Zeichnung der Vorderflügel.
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oben: weiblicher Falter, unten: männlicher Falter

	Original-Futterpflanze
	unbekannt

	Bei der Zucht verwendetes Futter
	Rubus spec.; Himbeere, Brombeere und für die Winterzucht wilde Brombeere, da 

diese immergrün ist 

	Weitere Futterpflanzen
	Robinia, Prunus laurocerasus, Quercus, Lonicera caprifolium

	Haltung der Raupen
	Die frisch geschlüpften Raupen wurden direkt in eine kleine Gefrierdose mit Blättern der Futterpflanze getan. Einmal täglich wurde leicht gesprüht und der Behälter gereinigt, weil durch die gesellig lebenden Raupen viel Kot entsteht, welcher schnell zur Schimmelbildung beiträgt.
Ab L3 wurden die Raupen in einem selbstgebauten Zuchtbehälter an gewässerter Brombeere gehalten (48x46x77cm). Bei der ersten Zucht habe ich bis zur Verpuppung einmal täglich die Raupen mit Wasser besprüht, die zweite Zucht wurde luftig und ohne Besprühen gehalten. Bei der trockenen Haltung gibt es mehr Ausfälle und es kam nicht zu einem siebten Stadium, sonst kam es aber bei beiden Zuchten zu ausreichend verpuppten Raupen. Die Temperatur während der Zucht, welche stets im Zimmer erfolgte, lagen am Tag zwischen 19°C und 26°C und nachts bei maximal 22°C.

	Lagerung der Kokons
	Die Kokons habe ich warm und feucht in einem selbst gebauten „Brutkasten“ 
gehalten. Mindestens einmal täglich sollte mit Wasser gesprüht werden. Die Temperatur liegt bei ca. 30°C mit einer Nachtabsenkung auf 20°C und einer Luftfeuchte von stets 70-90%. Eine Lagerung bei Zimmertemperatur ist jedoch völlig ausreichend. Die männlichen Kokons müssen nicht unbedingt kühler gehalten werden, als die weiblichen. Meist erfolgt die Verpuppung beider Geschlechter sehr zeitnah. 

	Überwinterung als

	Wenn eine Überwinterung notwendig ist als Puppe, in ihrer Heimat erfolgt keine Überwinterung.

	Überwinterungs-hinweise
	Habe keine Überwinterung probiert und kann daher keine Hinweise geben.


	Anspruch
	Die Zucht dieser herrlichen Art ist recht leicht, auch eine Weiterzucht ist kein Problem. Nur die Zucht im Winter könnte wegen Futtermangel ein Problem werden und die Handhabung mit den Raupen ist schwierig. Es sollten stets Handschuhe getragen werden.



